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Erläuterungen: 
 
Die Stadt Donaueschingen ist an der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarzwald-Baar-
Heuberg mbH beteiligt. Das Stammkapital der Gesellschaft beläuft sich auf 60.000 €. Der 
Anteil der Stadt Donaueschingen beträgt 4,167 %.  
 
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarzwald-Baar-Heuberg mbH wird in der Rechts-
form einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) geführt. Beteiligungen an Unter-
nehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts sind Städten nur unter Einhaltung der ge-
setzlichen Regelungen der §§ 103 bis 106b der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) gestattet. Danach ist es unter anderem erforderlich, dass die Stadt einen ange-
messenen Einfluss, insbesondere im Aufsichtsrat oder in einem entsprechenden Überwa-
chungsorgan der Beteiligungsgesellschaft erhält (§ 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 GemO). Die 
Stadt Donaueschingen ist in der Gesellschafterversammlung und im Aufsichtsrat  vertreten. 
Somit werden in den genannten Gremien die Interessen der Stadt gewahrt und ein ange-
messener Einfluss gewährleistet.   
 
Die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarz-
wald-Baar-Heuberg mbH sind im Gesellschaftsvertrag vom 03. Juli 2001 mit Änderung vom 
16. Juli 2009 geregelt. Bei einer Beteiligung an einem Unternehmen in der Rechtsform einer 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung muss kommunalrechtlich im Gesellschaftsvertrag 
sichergestellt sein, dass die Gesellschafterversammlung über  

 die Feststellung des Jahresabschlusses und die Ergebnisverwendung,  
 den Abschluss und die Änderung von Unternehmensverträgen,  
 die Übernahme neuer Aufgaben von besonderer Bedeutung im Rahmen des Unter-

nehmensgegenstands sowie  
 die Errichtung, den Erwerb und die Veräußerung von Unternehmen und Beteiligun-

gen  

beschließt (§ 103a GemO). Diese Vorgaben werden durch § 7 des Gesellschaftsvertrages 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarzwald-Baar-Heuberg mbH erfüllt.  
 
Die Gesellschafter nehmen ihre Gesellschafterrechte grundsätzlich durch Beschlussfassung 
in der Gesellschafterversammlung wahr. Es bestehen weitere grundsätzliche Befugnisse 
der Gesellschafter, wie die Weisungsbefugnis gegenüber der Geschäftsführung  (§ 37 Abs. 
1 GmbHG), die Maßregeln zur Prüfung und Überwachung der Geschäftsführung (§ 46 Nr. 6 
GmbHG) und die Steuerung und Überwachung der Gesellschaft (§ 103 Abs. 3 GemO). 
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Der Gemeinderat hat bei wichtigen Gesellschaftsangelegenheiten und damit auch wichtigen 
Gemeindeangelegenheiten im Einklang mit den kommunalpolitischen Zielsetzungen und 
unter Beachtung des § 44 Abs. 2 Satz 1 GemO Einfluss zu nehmen und für die Vertreter in 
den Gesellschaftsorganen die entsprechenden Weisungsbeschlüsse zu fassen.     
 
Die Feststellung des Jahresabschlusses 2011 der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Schwarzwald-Baar-Heuberg mbH und die Verwendung des Ergebnisses stellen wichtige 
Angelegenheiten von Unternehmen in Privatrechtsform dar, die eines vorherigen Wei-
sungsbeschlusses des Gemeinderats bedürfen.   
 
Der von der Steuerberaterkanzlei Dieter Teufel + Jürgen Joecks + Michael Kirchmann, Tutt-
lingen erstellte Jahresabschluss 2011 der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarzwald-
Baar-Heuberg mbH wurde unter Einbeziehung der Buchführung und des Lageberichtes von 
der Tuttlinger Treuhand AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Tuttlingen geprüft und mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.  
 
Das Geschäftsjahr 2011 schließt mit einem ausgeglichenen Bilanzergebnis. Durch Zufüh-
rung der Finanzierungsanteile der Gesellschafter und Zugang der Finanzierungsanteile für 
das Regionale Gewerbegebiet Sulz am Neckar hat sich die Kapitalrücklage positiv per Sal-
do zum 31.12.2011 um 81.169,66 € auf 252.141,29 € erhöht. Somit erübrigt sich ein Vor-
schlag der Geschäftsführung an die Gesellschafterversammlung zur Verwendung des Jah-
resergebnisses.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in der Gesell-

schafterversammlung der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Schwarzwald-Baar-Heuberg mbH 

 
a) der Feststellung des Jahresabschlusses 2011 so-

wie dem Lagebericht 2011  
 

b) der Entlastung der Geschäftsführung und des Auf-
sichtsrates für das Geschäftsjahr 2011 

 
c) der Tuttlinger Treuhand AG als Abschlussprüfer für 

das Geschäftsjahr 2012  
 
zuzustimmen. 

 
 
Beratung: 
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